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Die Ära  
Peter - Michael Seifried 
in Jüterbog neigt sich 

dem Ende. 

Vielen Dank für  
7 wundervolle Jahre! 



 

  
 
  
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Jugendgruppe  
on Tour. 
Es war eine gelungene Fahrt 
nach Stettin. 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Chr.Zscherpel 
 
 
Über ein Jahr lang arbeitete  
Babak aus dem Iran im 
 Bundesfreiwilligendienst am  
Besucherempfang in der  
Nikolaikirche. 
Foto: M.Falk 
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Liebe Leser*innen des Gemeindebootes, 
 
Alle Termine stehen unter Vorbehalt. Bitte behalten Sie die Schaukästen in 
den Gemeinden im Blick. 

 

Bleiben Sie gesund und behütet. 
Ihr Redaktionsteam 

Das Benefizkonzert in der Nikolaikirche erbrachte 
3000,- Φ an Spenden für Flutopfer. Vielen Dank ! 

Fotos: W.Liesigk 
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Andacht 

Das Größte von allem 

D ieses letzte Viertel des Kir-
chenjahres führt uns aus 

dem feiertagsarmen Sommer wieder in Wo-
chen mit kirchlichen Großereignissen. Noch 
bis zum 22. dieser Sonntage (31. Oktober) 
zählen wir "nach Trinitatis", aber es gibt 
Abwechslung: Am 29. September ist Micha-
elistag, Feier der Engel als Boten Gottes 
und Schützer der Menschen: Erzengel Mi-
chael als Ritter besiegt  den Teufel  in Dra-
chengestalt. 

Der Sonntag darauf ist Erntedank mit Got-
tesdiensten und frohen Festen. Er fällt in 
diesem Jahr auf den 3. Oktober, den Tag 
der Deutschen Einheit. Am Ende des Mo-
nats gibt es den Reformationstag. Die bei-
den christlichen Kirchen begehen am 11. 
November den Martinstag: Der Barmherzige 
hoch zu Ross teilt seine Kleidung mit dem 
bedürftigen Fremdling und wir teilen mitei-
nander das Hörnchengebäck. Es folgen Buß
- und Bettag am 17., sowie der Toten- oder 
Ewigkeitssonntag am 21. November. Und 
am 28. November signalisiert der Erste Ad-
vent schon Weihnachten. 

A lle diese Ereignisse sind durch den 
christlichen Grundgedanken aus dem 

1. Korintherbrief des Paulus verbunden: 
Was bleibt, sind Glaube, Hoffnung, Liebe. 
„Doch am größten von ihnen ist die Liebe.“ 
Jeder dieser Feiertage folgt genau diesem 
Gedanken. Darauf zielen übrigens auch die 
Monatssprüche dieser Zeit — Oktober: 
"Lasst uns aufeinander achthaben und ei-

nander anspornen zur Liebe und zu guten 
Werken". November: "Der Herr aber richte 
eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und 
auf das Warten auf Christus."  

Als die Redaktionsrunde über das Gemein-
deboot beriet,  wurde lebhaft das Für und 
Wider diskutiert, das Zusammentreffen der 
beiden Feste am 3. Oktober nachdrücklich 
herauszustellen. Man erinnere sich ans 
Vorjahr: Zu 30 Jahren Deutscher Einheit war 
der Gemeinsamen Erklärung der Kirchen 
Jesu Wort  (Johannes 15,12) vorangestellt: 
"Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, 
so wie ich euch geliebt habe." Und "Nicht 
Besserwisserei, sondern wechselseitiges 
Zuhören muss die Grundhaltung sein [...] 
Dann wird deutlich werden: Es kommt nicht 
darauf an, wer aus 'dem Osten', 'dem Wes-
ten' oder anderswo herstammt. Es kommt 
darauf an, dass wir einander achten und 
beistehen." 

D azu gaben und geben die Sommermo-
nate noch auf ganz andere Weise An-

lass: Virus-Pandemie, Hitzewellen und 
Brände, Flutkatastrophe mit so entsetzlich 
vielen Toten und schweren Schäden. Hilfe 
im Kleinen und Umdenken im Großen waren 
und bleiben angesagt. Liebe zum Nächsten 
quer durch Deutschland, Liebe zu Gottes 
Schöpfung.  Leben und Handeln in christli-
cher Liebe — nicht nur, aber eben auch von 
Michaelis bis Weihnachten.  

     Herzlich Ihr Rainer Althaus-Fichtmüllern 
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 Allgemeine Seite 

L ange genug hat es gedauert, aber nun 
ist unser „neuer Kollege“, Pfarrer Tobias 

Kampf, auch ganz offiziell als Sprengelpfar-
rer mit dem Zuständigkeitsbereich Borgisdorf 
und Kloster Zinna gewählt. Angefangen hat-
te er ja schon viel früher, nämlich bereits im 
Sommer 2020, und zog auch alsbald in das 
Pfarrhaus in Borgisdorf ein. Da aber durch 
die Coronasituation lange Zeit keine 
Zusammenkünfte (und damit auch nicht die 
notwendige Zusammenkunft aller GKRs zur 
Pfarrwahl) stattfinden konnten, wurde Pfarrer 
Kampf zunächst und übergangsweise „mit 
der Verwaltung der Pfarrstelle beauftragt“, 
wie es so schön im Beamtendeutsch hieß. 

Eben so lange, bis die Wahl stattfinden 
konnte. 

Dies war nun, mit einem Jahr Verspätung, 
der Fall. Am 22. Juni 2021 fanden sich alle 
GKRs und BVAs in der Klosterkirche in 
Zinna ein, um nun endlich auch diesen letz-
ten Schritt zu vollziehen, damit unser Kolle-
ge nun auch „richtig“ ankommen kann. Mit 
29 Ja-Stimmen und 10 Nein-Stimmen wurde 
Tobias Kampf mehrheitlich gewählt. 

Wir wünschen unserem  Kollegen alles Gu-
te, viel Freude und Gelingen und Gottes 
Segen  für seinen Dienst. 

Ines Fürstenau-Ellerbrockn 

Ein Grund zum Jubeln - Jubelkonfirmation 2021 

E twas am Rande haben wir es im letzten 
Gemeindebrief schon angekündigt - in 

diesem Jahr wollen wir in unserem Sprengel 
große Jubelkonfirmation feiern! Und so ein 
Anlass hat es auch verdient, nochmal größer 
kundgetan zu werden: 

Wir möchten alle Konfirmationsjahrgänge 
aus den Jahren 1955/56, 1960/61 sowie die 
Jahrgänge 1969-71 zu den Festgottesdiens-
ten zur Jubelkonfirmation einladen!  

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir uns an 
Ihren „großen Tag“ damals erinnern und 
Ihnen nochmals einen Segen mit auf Ihren 
Weg geben. Und natürlich wollen wir hinter-
her zusammen bei Kaffee und Kuchen in 
Erinnerungen, alten Fotos und Geschichten 

schwelgen. An drei Tagen wollen wir diese 
Feierlichkeit begehen: 

Am 12. September 2021, 10.00 Uhr in   der 
Nikolaikirche (v.a. für die Jüterboger und 
Niedergörsdorfer Konfis) 

Am 19. September 2021, 14.00 Uhr in Lan-
genlipsdorf und Bochow (v.a. für die Bor-
gisdorfer und Oehnaer Konfis) 

Am 26. September 2021, 14.00 Uhr in 
Kloster Zinna (v.a. für die Jüterboger und 
Klosteraner Konfis). 

Bitte melden Sie sich in Ihrem jeweiligen 
Gemeindebüro dazu an!  

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Pfarrteamn 

Tobias Kampf als Sprengelpfarrer gewählt 
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 Allgemeine Seite 

Fahrradsternfahrt ein voller Erfolg ! 

A m 1. August fand die erste sprengel-
weite Fahrradsternfahrt der fünf Kir-

chengemeinden Borgis-
dorf, Jüterbog, Kloster 
Zinna, Niedergörsdorf und 
Oehna statt. Auf drei Rou-
ten, beginnend in Borgis-
dorf (9:15 Uhr), Dennewitz 
(10:30 Uhr) und Rohrbeck 
und Neuhof (11:30 Uhr) 
ging es gen Norden. Das Ziel war bei 
wunderschönem Wetter die Klosterkirche 
St. Marien in Kloster Zinna. Nach Halte-

punkten zum Gottesdienst in Fröhden mit 
Pfarrer Wiarda und Enrico Körner, einem 
Imbiss in Werder mit gemeinsamen Ge-
sang, begleitet von Anne Gera mit dem 
Akkordeon, einem kleinen Vortrag von 
Helmut Brücher aus der Umweltgruppe , 
einer kurzen Andacht an der Liebfrauen-
kirche mit Musik des Posaunenchores 
unter Leitung von Manuel Gera begegne-
te eine Gruppe an der Skate-Arena der 
jungen Akkordeonspielerin Anna Lauten-
schläger, die auch in Kloster Zinna noch-
mals aufspielte.  

Der unter Leitung von 
Pfarrer Tobias Kampf ge-
feierte Abschlussgottes-
dienst lockte nahezu 100 
Personen in die Klosterkir-
che, die von Orgel-, Chor- 
und Bläserklängen festlich 

erfüllt wurde.  

Bei Kaffee und Kuchen, organisiert von 
Ingrid Rosenzweig und der Kirchenge-
meinde  Kloster Zinna, wurde noch bis 
15:30 Uhr weiter gefei-
ert.  

A lle Teilnehmenden 
sind sich einig: Eine 

solch schöne Aktion soll 
es im kommenden Jahr 
wieder geben.  

Fotos: I. Rosenzweig /A. Fichtmüller  
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 Umweltseite 

H inter der Marke „Fläminger Genuss-
land“ stecken die Brüder Ronny und 

Tino Ryll. Beide sind studierte Agrarwis-
senschaftler. Auf ihren Reisen durch das 
ländliche Europa haben sie inspirierende 
Erfahrungen gesammelt und schließlich in 
Reinsdorf im Niederen Fläming 2013 ihren 
Bauernhof nach dem Prinzip der regene-
rativen Landwirtschaft umgestellt.  

Das Stichwort für die Bewirtschaftung der 

Böden lautet „Immergrün“. So werden die 
Flächen vor Erosion geschützt und die 
Bodenbiologie ganzjährig erhalten. Durch 
Zwischenfruchtanbau, Mischkulturen und 
den ständigen Wechsel von Sommerun-
gen und Winterungen sowie eine natürli-
che Unkrautregulierung, wird der vollstän-
dige Verzicht auf Pflanzenschutzmittel 
angestrebt.  

Das Besondere beim „Fläminger Genuss-
land“ ist, dass sie nicht nur die Böden 
regenerativ beackern und Tiere artgerecht 

halten, sondern auch ihre Früchte und 
Erträge selbst weiter verarbeiten. Das 
Angebot erstreckt sich von Ölen und Es-
sig, Säften und Likören, Honig und Tees 
bis zu hochwertigen Fleisch- und Wurst-
waren.  

Z u einem Besuch dieses zukunftswei-
senden Landwirtschaftsbetriebes 

ganz in unserer Nähe möchte die kirchli-
che Umweltgruppe im Rahmen einer 
Fahrradtour mit anschließendem Picknick 
einladen. Jeder möge bitte etwas mitbrin-
gen, das er mit anderen teilen möchte.  

 

Wann: 18.September 2021 

Treffpunkt: 10.00 Uhr  
Gemeindezentrum Jüterbog,  
Planeberg 71 

Kosten: Führung (ca. 2 h)  
   5,- ¼ pro Person  
 
Anmeldungen bitte an: 

Claudia Gust Tel. 033742 - 60308 
(bitte auf den AB sprechen) 
Mail: cl.gust@t-online.de 
 

Wir freuen uns auf Sie !  
Ihre Umweltgruppen 

Die Umweltgruppe lädt ein - Exkursion ins 
„Fläminger Genussland“ 
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Wir sind am Ball geblieben! 

D ie Flüchtlingshilfe Jüterbog hat sich 
bemüht, im ersten Halbjahr den Kon-

takt zu den Geflüchteten in Jüterbog auf-
recht zu erhalten.  

Wie überall war das durch die Pandemie 
deutlich erschwert. Aber insbesondere die 
Lernunterstützung für Schulkinder führten 
wir uneingeschränkt weiter, teils indem wir 
Laptops in die Familien ausliehen und 
dann per Zoom mit den Kindern lernten. 
Seit Juni treffen wir uns wieder direkt und 
danken der Kirchengemeinde und dem 
Johanniter-Seniorenzentrum dafür, dass 
wir dort regelmäßig lernen bzw. uns tref-
fen können. Da die Stadt Jüterbog es ab-
lehnte, der Flüchtlingshilfe Räume zur 
Verfügung zu stellen, sind wir dafür umso 
dankbarer. 

Ein sichtbares Zeichen der Anerkennung 
für unsere Bemühungen ist es, dass uns 
der Integrationspreis  des Landes Bran-
denburg 2020 verliehen wurde und die 
Sparkassenstiftung uns aus Lottomitteln 
eine große Spende zukommen ließ. Von 
diesem Geld konnten wir vieles für unser 
Digitales Lernzentrum (DLZ) kaufen. Die-
ses findet zweimal in der Woche nachmit-
tags im Abtshof statt. Die Nachfrage von 
Kindern und auch Erwachsenen ist groß, 
aber es fehlen noch  Menschen, die bereit 
sind, Basiskenntnisse am Laptop zu ver-
mitteln und dann mit den Kindern auch mit 

Lernprogrammen zu üben (Anton App 
oder Schlaukopf). Wer sich vorstellen 
könnte, uns dabei zu unterstützen, bitte 
melden Sie sich bei mir. 

Von den besagten Sparkassenmitteln 
konnten wir in den Ferien auch mehrere 
Fahrten organisieren und bezahlen. So 
gab es einen Skaterkurs für Jugendliche 
in Kolzenburg, eine Fahrt in den Filmpark 
Babelsberg mit Familien und einen Tages-
ausflug mit Erwachsenen und Jugendli-
chen nach Potsdam. Diese Unternehmun-
gen bringen viel Freude in den Flücht-
lingsfamilien.  

W ir wünschen uns nur noch, dass viel 
mehr Einheimische sich daran be-

teiligen. Nur so kann Integration gelingen! 
Dies gilt auch für die Teestube, die jetzt 
wieder monatlich an einem Sonnabend 
von 16 -18 Uhr im Abtshof stattfindet.  Wir 
werden wieder beim Fürstentag vertreten 
sein und freuen uns auf eine Ausstellung 
„Anders als du glaubst“, die am 5.9. um 
17.00 Uhr in der Nikolaikirche eröffnet 
wird. Näheres  steht dann in der Zeitung.  

Oder Sie schauen auf unsere Homepage: 

 www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

 
Mechthild Falk, Pfn. i.R.n  

Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
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 Kirchenmusik im Sprengel Nuthe-Fläming 

Aktion Orgelbank und D-Prüfung  

S ie haben Lust, Orgel zu spielen, oder E
-Piano oder gar Harmonium? Sie 

möchten sich ehrenamtlich engagieren und 
bei der musikalischen Gestaltung von Got-

tesdiensten mitwirken? Sie freuen sich am 
Lernen in Gemeinschaft, am Treffen vieler 
Interessierter? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig!  

1. Aktion Orgelbank – Die Einsteiger-Klasse! 
10 x 30 Minuten Orgelunterricht werden  
14-tägig in den Gemeindekirchen der  
Teilnehmer*innen, im Sprengel oder der 
Region erteilt. Monatlicher Beitrag: nur  
25.- Euro - Anmeldegebühr 10 Euro - Eine 
Pro-Loco-Prüfung bescheinigt Grundkennt-
nisse im gottesdienstlichen Orgelspiel in 
Ihrer Heimat-Kirchengemeinde. Prüfungsge-
bühr inkl. Urkunde 10.- Euro. 
Der Übergang zur D-Ausbildung ist möglich. 

2. D-Ausbildung (ehem. Eignungsnachweis Orgel ENO) 

E s findet eine kleine Aufnahmeprüfung 
statt. Neben dem wöchentlichen prakti-

schen Orgelunterricht werden theoretische 
Grundlagen vermittelt. Dazu gehören: Orgel-
kunde, Musiktheorie und Gehörbildung so-
wie das Kennenlernen des Gottesdienstab-

laufs und des Gesangbuchs. Qualifizierte 
Orgellehrer*innen bieten Ihnen an verschie-
denen Orten im Kirchenkreis regelmäßig 
Unterrichtsstunden am Instrument an, so 
dass für Sie die Wege kurz bleiben. 

* Zur Vermittlung der theoretischen 
Kenntnisse der D-Prüfung genügen in 
der Regel vier Studienwochenenden. 
(Kosten: 60.- + ggf. Übernachtung) Am 
Ende des Halbjahres (15.9. – 14.3. 
und 15.3. – 14.9.) gibt es die Möglich-
keit, die theoretischen Fächer in Prü-
fungen abzulegen. Fehlt einer Teilneh-
merin in einem Jahr ein Wochenende, 
kann sie es im Folgejahr besuchen. 

* Der Orgelunterricht wird zwei Jahre de-
zentral erteilt. Eine Verlängerung um ein 
Jahr kann beantragt werden. Danach 
endet die Ausbildung. Monatlicher Bei-
trag 60.- Euro (Orgelunterricht). 

Der Einstieg in die Ausbildung ist zum 
15. September und 15. März jeden 

 Jahres möglich.  

 Kurswochenenden D-Ausbildung 2021/2022: 
in Jüterbog 17.9.-19.9.2021 / 11.2.-13.2.2022 / 1.4.-3.4.2022 / 13.5.-15.5.2022 
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 Kirchenmusik im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

A m 12. September 2021 wird gemein-
sam mit dem Tag des offenen Denk-

mals der Tag der Orgel gefeiert, und das 
nun schon zum elften Mal. 

Das Jahr 2021 hat zusätzlich einen beson-
deren Orgelschwerpunkt, da die Konferenz 
der Landesmusikräte die Orgel als 
„Instrument des Jahres 2021“ gewählt hat. 

Im Kirchenkreis werden zahlreiche Konzerte 
angeboten (siehe kkfz.de/kirchenmusik). 

B esonders hinweisen möchten wir auf 
den Orgelspaziergang in unserer Nach-

barregion 5, den die beiden Kantorinnen 
Hanna-Maria Hüttner und Anne Gera anbie-
ten: 

Tag der Orgel 2021 
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I n diesem Jahr konnten wir 
11 Kinder vom Kindergar-

ten verabschieden und in die 
Schule schicken. Das bedeu-
tete für die Kinder und auch 
für uns Erzieherinnen Ab-
schied nehmen; Abschied von vielen ver-
trauten Dingen, Kindern, Regeln, Tagesab-
läufen, Räumen ….  
Ein neuer Abschnitt beginnt mit vielen neuen 
Kindern und Erwachsenen, vielen neuen 
Tätigkeiten, mit langem Stillsitzen und Ler-
nen in der Schule. 
Doch so ein Abschied darf auch richtig ge-
feiert werden, so auch bei uns. Im festlichen 
Gottesdienst am 20.Juni 2021 wurden alle 
Vorschulkinder von ihren Erzieherinnen 
gesegnet und jeder bekam seine große 
Mappe mit selbstgefertigten Bildern, die im 
Kindergarten gesammelt wurden. Auch ei-
nen Ordner, in dem viele Entwicklungsschrit-
te in Form von Bildern, Fotos und Geschich-
ten von den Erzieherinnen festgehalten und 
gesammelt wurden, bekam jedes Vorschul-

kind. Anders als 
in den letzten 
Jahren, präsen-
tierten die Erzie-
herinnen für die 
Kinder ein klei-
nes Anspiel. 

Die Abschlussparty mit Singen, Spielen und 
guter Laune begann am Freitag 
(09.07.2021) mit einem leckeren Kuchenes-
sen am Nachmittag. Danach ging es weiter 

mit einer Rallye durch den 
Schlosspark. Hier warteten 
viele Aufgaben und Rätsel. 
Die Kinder mussten verschie-
dene Bäume benennen oder 
überlegen, welche Tiere am 

und im Wasser leben (kein Problem für un-
sere Vorschulkinder). 
Gemeinsam versuchten wir um einen dicken 
Baumstamm einen Kreis zu bilden; gar nicht 
so einfach, wenn einige Kinder durch den 
Stamm verdeckt sind. Es gab auch noch 
beliebte Spiele wie „Bäumchen wechsle 
dich“ oder „Herr Fischer, wie tief ist das 
Wasser“. Danach ging es zurück zum Kin-
dergarten. Jetzt kamen auch die Eltern in 
die Kita. Nach einem kleinen Programm der 
Kinder aßen wir an diesem Tag zusammen 
in der Kita unser Abendbrot. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an alle Eltern, die zum leckeren Buffett bei-
getragen haben.  
Gut gestärkt wetteiferten Kinder und Eltern 

beim Drei-
B e i n - L a u f , 
beim Roller-
Rennen oder 
beim Wasser-
Tragen mitei-

nander oder auch gegeneinander. Der Spaß 
und die Freude standen jedem ins Gesicht 
geschrieben. 
Als Belohnung gab es für alle ein leckeres 
Eis. Und so klang der Abend allmählich aus.          

Silke Thorn                                  

Evangelische Kita 

Abschied vom Kindergarten 
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Regionale Kinderseite 

Borgisdorf 
 

Montag           15.00 Uhr Flöte, Band                    
Dienstag  14.15 Uhr  Posaune - Proben  
Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1-2 Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3.4 Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5-6 Klasse                     
                            15.00 Uhr / 16.00 Uhr  Posaune - Proben  
   17.30 Uhr  Flöten                           
Donnerstag   9-11.00 Uhr  Eltern Kind Kreis  am 23.09., 28.10., 25.11., 
Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    am 24.09., 05.11., 19.11., 

 Termine in den einzelnen Orten 

Jüterbog 
 

Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre   1-6 Klasse                  
Mittwoch  16.00 Uhr  Lustige Nähnadel - bitte vorher anmelden 
jeden Mittwoch 18.00 Uhr Jugendgruppe 2 (ab 12 J.)  in der Turmstube 
jeden Freitag   18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 
 

Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1-6 Klasse  
Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder  2./16./30.Sept . 28. Okt. 
        11./25. Nov. 

Konfirmanden    gesonderte Termine nach Absprache 
Nach vielen Jahren fand zum 
ersten Mal ein Posaunen - 
Kinder - Chor in Borgisdorf 
statt. Wir waren überrascht, 
dass 12 Kinder kamen und 
es hat ein riesen Spaß ge-
macht. 

Foto: M. Körner 
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 Evangelische Grundschule 

Das Motto unseres diesjährigen Einschu-
lungsgottesdienstes war „sturmfest wer-
den“. 

 

 

 

 

U nd ich denke, das war und ist ein 
passendes Thema der heutigen Zeit. 

Den Corona-Sturm des letzten Schuljah-
res haben wir überstanden und ihm gut 
getrotzt. Die Kinder haben dem Gegen-
wind des Homeschoolings und Wechsel-
unterrichtes Stand gehalten. Und wir 
konnten die letzten Wochen vor den Feri-
en noch einmal Wandertage, Projekttage 
und unser Schwimmfest 
gemeinsam feiern.  
 

Auch zukünftigen Gegen-
wind, egal in welcher Form, 
werden wir gemeinsam als 
Schule mit den Kindern 
und Eltern meistern. Wir 
schauen optimistisch in 
das neue Schuljahr 
2021/22.  

Hierfür haben wir auch im Lehrerkollegi-
um mit Frau Höhne, Frau Bamburger-
Granatyr und Frau Heller und im Hort-
team mit Frau Rüdiger tatkräftige Unter-
s t ü t z u n g 
bekommen.   

 
Fotos: Fr.Woischnik 

 

 

Wir wünschen allen, vor allem unseren 
neuen ABC-Schützen, einen guten Start 
in das neue Schuljahr.  

 

U nd wir denken immer 
daran:  

„Gott sagt zu dir:  Ich hab 
dich lieb. […] Und das, 
was du alleine nicht 
schaffst, das schaffen wir 
zusammen.“  

( K i n d e r m u t m a c h l i e d ;  
T. und M. Andreas Ebert) 

Frau Heller 

Frau Bamburger
-Granatyr 

Frau Höhne 

Frau Rüdiger 
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Jugend aus der Region 

Herzliche Einladung zum Konfirmandenprojekt 

Der neue Konfijahrgang beginnt!  

Falls Du nach den Sommerferien die 7. Klasse beginnst und Lust hast, als Konfirmand 
oder Konfirmandin unsere Kirchengemeinde (neu) kennenzulernen, freuen wir uns 

sehr, wenn Du Dich zu unserem Konfiprojekt anmelden möchtest.  

Was genau?  

Das Konfiprojekt dauert anderthalb Jahre und ist eine Zeit, in der Jugendliche aus den 
Ev. Gemeinden Borgisdorf, Jüterbog, Kloster Zinna, Niedergörsdorf und Oehna ge-
meinsam darüber nachdenken, ob und wie Kirche und Glaube in ihr Leben passen. 
Das Ende dieser Zeit kann die Konfirmation am Pfingstsonntag 2023 sein, wenn Du 

Dich dafür entscheiden willst, Teil und Mitglied der Kirchengemeinde zu sein.  

Wer?  

Jede und jeder in der 7. Klasse kann mitmachen. Ganz egal, ob getauft oder nicht.  

Wann?  

Ab September treffen wir uns regelmäßig einmal pro Monat als komplette Gruppe. 
Zusätzlich musst Du Dir 10 Samstage in der Konfizeit aussuchen, an denen Du Dich 
mit verschiedenen Themen beschäftigst, die wir wichtig finden und zwischendurch 

immer mal wieder zu Gemeindeveranstaltungen oder Gottesdiensten kommen.  

Wo?  
Die Orte wechseln durch die Gemeinden, wir treffen uns mal in Jüterbog, mal in Nie-

dergörsdorf oder Borgisdorf.  

 

Wenn Du darauf Lust hast, melde Dich bitte im Gemeindebüro.  

(Tel: 03372 432509, e-mail: kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de)  

Dann bekommst Du alle weiteren Informationen und die ersten Termine.  

Wir freuen uns auf Dich!  

 

Liebe Grüße vom Konfileitungsteam!  

(Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tileman Wiarda, Tobias Kampf und Christiane Zscherpel)  



 

 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

 
Allgemeine Seite 
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Aufgrund der Corona-Problematik stehen 
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Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Sa 04.09. 18.00 Uhr Konfiabendmahl in Liebfrauen  

So 05.09. 
14.So n.Trinitatis 

10.00 Uhr Konfirmation in der Nikolaikirche 
                 mit KiGo 
17.00 Uhr „Ausstellungseröffnung“ 

 

Sa 11.09.   

So 12.09. 
15.So n.Trinitatis 

08.30 Uhr GD in Jakobi 
10.00 Uhr Jubelkonfi in Nikolai (AM) 10.00 Uhr GD in Grüna 

Sa 18.09.   

So 19.09. 
16. So n.Trinitatis 

08.30 Uhr GD in Markendorf 
10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche 

 

Fr. 24.09.   

So 26.09. 
17. So n.Trinitatis 10.00 Uhr GD in der Nikolaikirche (AM) 

14.00 Uhr Jubelkonf in  
                 Kloster Zinna 

Sa 02.10.   

So 03.10. 
Erntedank 

14.00 Uhr Erntedank - GD in der Nikolai-           
                 kirche mit KiGo 

16.00 Uhr Erntedank - GD in       
                 Werder 

So 10.10. 
19.So n.Trinitatis 

08.30 Uhr GD in Jakobi 
10.00 Uhr GD in Liebfrauen  

Sa 16.10.   

So 17.10. 
20. So n.Trinitatis 

08.30 Uhr GD in Fröhden 
10.00 Uhr GD in Liebfrauen (AM) 10.00 Uhr GD in Neuhof 

So 24.10. 
21. So n.Trinitatis 10.00 Uhr GD in Liebfrauen  

Fr 29.10.   

Sa 25.09. 
12.00 Uhr Backofenfest Markendorf m. 
Andacht und Konzert  



 

  

Gottesdienst 

alle Termine unter Vorbehalt! 

Allgemeine Seite 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf und Oehna 

Sa 04.09.   

So 05.09. 
14.So n.Trinitatis 

 
09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Körbitz 
16.30 Uhr GD in Hohengörsdorf 

Sa 11.09. 18.00 Uhr Taizé-Andacht Lindow  

So 12.09. 
15.So n.Trinitatis YouTube GD 

09.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr GD in Zellendorf 

Sa 18.09. 17.00 Uhr Andacht in Wölmsdorf  

So 19.09. 
16. So n.Trinitatis 10.00 Uhr GD in Gölsdorf 

14.00 Uhr Jubelkonfi in Langenlipsd. (AM) 
14.00 Uhr Jubelkonfi in Bochow  (AM)        

Fr 24.09.  18.00 Uhr GD „unterwegs“ in Oehna 

So 26.09. 
17. So n.Trinitatis You Tube GD  

Sa 02.10. 17.00 Uhr Andacht in Kaltenborn  

So 03.10. 
Erntedank 

14.00 Uhr Erntedank-GD in             
                 Niedergörsdorf 

09.00 Uhr Erntedank-GD Welsickendorf 
09.00 Uhr Fam.GD Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr Erntedank-GD Borgisdorf 
10.30 Uhr Erntedank Fam.GD Körbitz 

So 10.10. 
19. So n.Trinitatis YouTube GD 

09.00 Uhr Erntedank-GD in Langenlipsdorf 
10.30 Uhr  Erntedank-GD in Rohrbeck 

Sa 16.10. 17.00 Uhr Andacht in Gölsdorf  

So 17.10. 
20. So n.Trinitatis 10.00 Uhr GD in Wölmsdorf 

09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Hohengörsdorf 

So 24.10. 
21. So n.Trinitatis You Tube GD 

09.00 Uhr GD in Höfgen 
10.30 Uhr GD in Zellendorf 

Fr 29.10.  18.00 Uhr GD „unterwegs“ Welsickendorf 

Sa 25.09.   

15 



 

 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 
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Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

So 07.11. 
Drittl. So d. KJ 

08.30 Uhr GD in Markendorf (?) 
10.00 Uhr KiGo im Gemeindezentrum 

10.00 Uhr GD in Kloster Zinna 

Sa 13.11.   

So 14.11. 
Vorl. So d. KJ 

08.30 Uhr GD in Jakobi 
10.00 Uhr GD im Gemeindezentrum  

So 21.11. 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Uhr GD in Liebfrauen (AM) 
 

Andachten auf den Friedhöfen 
10.30 Uhr GD in Kloster Zinna  
                (AM) 

Fr 26.11.   

So 28.11. 
1. Advent 

14.00 Uhr Einführung Pfarrer T. Kampf 
                 in der Nikolaikirche 

 

So 31.10. 
Reformationsfest 

11.00 Uhr Regionaler GD in Liebfrauen  
                (AM) 

 

„Ich möchte gern eine Schreibwerkstatt 
gründen.“ 

V iele kreative Menschen schmoren im 
eigenen Saft, ihnen fehlt der Aus-

tausch, um voranzukommen. Vorstellbar 
wäre ein monatliches Treffen von interes-
sierten Hobbyautoren und Leuten mit Fanta-
sie: Eigene Texte und ein achtsamer Um-
gang mit Kritik. Beim Schreiben verwandeln 
wir uns, wir wechseln die Gestalt, das Ge-
schlecht, die Identität und schlüpfen in die 
Haut unserer Protagonisten: Mann, Frau, 
Katze, Kaffeekanne. Unsere Fantasie er-
möglicht uns, den Gestalten Leben einzu-

hauchen, sie sind sie nicht mehr flüchtig, 
das Schreiben ermöglicht eine Decodierung 
des geschaffenen Paralleluniversums, sie 
wird sichtbar. Leider wandern die phantasie-
reichen Ideen nicht anmutig vom Kortex zur 
Tastatur des Laptops. Wie oft wünschen wir 
uns, wir könnten Schreibzutaten entnehmen 
wie Thymian und Wacholder dem Gewürzre-
gal: 1/3 Rosemunde Pilcher, eine Prise Ver-
antwortung gegenüber dem Leser, 5 Gramm 
Danielle Steele und ein Hauch von Goethe 
und Stephen King. Auf das keine unver-
ständlichen Experimentaltexte noch Ein-
schlafgeschichten entstehen!  



 

  

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf und Oehna 

So 07.11. 
Drittl.So d. KJ YouTube GD 

09.00 Uhr GD in Langenlipsdorf 
10.30 Uhr GD in Oehna 

Sa 13.11. 18.00 Uhr Taizeandacht Lindow  

So 14.11. 
Vorl. So d. KJ 

09.00 Uhr GD in Gölsdorf (AM) 
10.30 Uhr GD Kaltenborn (AM) 

09.00 Uhr GD in Rohrbeck 
10.30 Uhr KiGo in Borgisdorf 

So 21.11. 
Ewigkeitssonntag 

09.00 Uhr GD Niedergörsd. (AM) 
10.30 Uhr GD Wölmsdorf (AM) 

09.00 Uhr GD in Hohengörsdorf 
10.00 Uhr GD in Zellendorf 
Andachten auf d. Friedhöfen  

Fr 26.11.  
18.00 Uhr GD „unterwegs“ in Denne-
witz 

So 28.11. 
1. Advent You Tube GD                   

So 31.10. 
Reformationsfest   

Gottesdienst 
alle Termine unter Vorbehalt 

Allgemeine Seite 

17 

Der erste Termin: 25. September um 
14.00 Uhr in JÜTERBOG, Gemeindezent-
rum Planeberg. Anmeldung bitte bei An-
drea G. Fichtmüller per Email: 

andrea.fichtmueller@gemeinsam.ekbo.de.  

Im Grundstudium hatte ich Germanistik im 
Nebenfach, in Bernau fünf Jahre die 
Schreibwerkstatt bbz unter der Leitung von 
Dr. Birgit Schädlich und Henrike Krüßmann 
besucht. Ich nahm an Schreibwettbewerben 
(Kunst- und Kulturfestivals FLÄMING ART 
in Jüterbog 2014, 3. Platz und 2015, 2. 
Platz) teil sowie an den offenen Lesebühnen 
für Hobbyautoren der Lange Nacht der Bibli-

otheken in Jüterbog.  

Ich bin eine Gern-Schreiberin (auch bei 
Briefen) mit eigener Homepage und Pseu-
donym, beleuchte Phantasievolles oder 
Zwischenmenschliches, Dialoge, Abhängig-
keiten, Machtspiele, auch in der Arbeitswelt.  

D amit Skripte nicht weiter unvollendet in 
der Schublade oder als trauriger Da-

tenmüll im PC schmoren – trau Dich!  Es 
gibt dabei kein richtig oder falsch, es gibt ein 
ICH und ein DU und Deine eigene Identität 
und Dein eigener Stil. .          

Andrea Fichtmüllern                                  



 

  Regionale Senioren Seite 

Seniorenausflug nach Potsdam  
am 15. September 

A m Vormittag besuchen wir die St. 
Nikolaikirche. Zunächst werden wir 

dort eine Andacht feiern, an der Orgel wird 
Manuel Gera spielen. Dann werden wir an 
einer Führung teilnehmen, wer möchte 
kann optional auf die Kuppel steigen. An-
schließend geht es zum Mittagessen ins 
Restaurant Möwenpick „Zur Histori-

schen Mühle“. Am Nachmittag ist eine 
Schlösserrundfahrt von 1,5 Stunden auf 
einem Dampfer geplant, inklusive Kaffee 
und Kuchen an Deck. Um 18.00 Uhr 
möchten wir zurück in Jüterbog sein.  

Es sind noch Plätze frei. Melden Sie sich 
Im Gemeindebüro Jüterbog Tel. 
03372/432509.  

18 

Seniorenkreise in den Orten 

  Jüterbog 

 Di 05.10. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

10.11. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

  Markendorf wird vor Ort bekannt gegeben! 

Mi 27.10. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Jacobikirche 

  Borgisdorf / Oehna 

Do 02.09. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 23.09. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Mi 29.09. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaubestall Borgisdorf 

Do 07.10. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Mi 27.10. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaubestall Borgisdorf 

Do 28.10 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Do 07.10. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Mi 24.11. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Oberlaubenstall Borgisdorf 

  Kloster Zinna 

Di 05.10. 14.00 Uhr Kloster Zinna 

Di 02.11. 14.00 Uhr Kloster Zinna 



 

 

Amen 

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

L exikon: „Amen“: hebräisch, sinngemäß: 
wahrlich, gewiss, sich festmachen in 

bzw. ausrichten auf Gott. Gebetssschluss-
wort im Christentum: „Amen“ und im Islam: 
„Amin“.  

„Es ist so sicher wie das Amen in der Kir-
che.“ Wenn etwas zweifellos stimmt, steht 
es unverrückbar fest, wenn aber jemand zu 
allem „Ja und Amen“ sagt, stimmt er dem 
kirtik- und widerspruchslos zu. „Wer A(men) 
sagt, muss auch B sagen.“ Das heißt, die 
Folgen akzeptieren. In der Bibel sagen Men-
schen „Amen“, um auf Gottes Wort zu ant-
worten, oder auf das, was jemand über Gott 
sagt. Im Alten Testament war „Amen“ die 
Bestätigung des Textes von Gebeten, eines 
Lobgesangs, eines Segens oder Fluches 
oder eines Urteils. „Amen – Ja, so sei es!“ 
Mit seinem „Amen“ sagte der Gläubige: 
„Das gilt auch für mich persönlich!“  

Es ist also mehr als nur ein „Okay“ oder 
„Geht klar“. Es soll kein gedankenloses 
Wort sein, welches um des lieben Friedens 
willen oder leichtfertig gesprochen wird. 
Paulus sagt, Christus sei nicht „Ja und 
Nein“, sondern das „Ja“ auf alle Gottesver-
heißungen. Dadurch sprechen wir auch 
durch Jesus das „Amen“, Gott zum Lob. 
Das „Amen“ ist im Neuen Testament an 152 
Stellen nachzulesen. Den Gebrauch des 
„Amen“ im Munde Jesu finden wir im Evan-
gelium nach Johannes an 24 Stellen. Zum 
Beispiel: „Amen, ich sage euch, ...“ oder 
„Wahrlich, ich sage euch, ...“ In der katholi-

schen Messliturgie erfolgt die Bestätigung 
nach Gebeten, Bitten und Segen des Pries-
ters durch das „Amen“: Die Annahme, die 
Bereitschaft, die Bestätigung der Gemeinde. 
Viele Gebete haben einen so klaren be-
kannten Schlussvers, dem direkt das 
„Amen“ folgt. Dies zeigt sich bereits beim 
Beginn: „Im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.“ – 
„Amen.“ Das Glaubensbekenntnis schließt 
mit der Bestätigung, der individuellen Zu-
stimmung des Glaubens durch das Schluss-
wort „Amen“ innerhalb des kollektiv Gespro-
chenen. Gott beruft uns zu Zeugen des 
Glaubens. In der katholischen Liturgie 
spricht jeder Einzelne das „Amen“ auch vor 
dem Empfang der Kommunion als sein per-
sönliches Bekenntnis zur Realpräsenz 
Christi im geheiligten Brot und Wein. Der 
Priester als Vorbeter bringt Bitten, Lob und 
Dank vor Gott, und die Gemeinde bestätigt 
dies durch ihr „Amen“. So auch beim Segen 
am Ende des Gottesdienstes.  

Im öffentlichen Leben soll der Mensch in 
seinem Gewissen abwägen, wann er „Ja 
und Amen“ zu Parteiprogrammen und Ver-
sprechungen sagt, die vielleicht später das 
Leben beeinflussen können.  

Ihr Ulrich Jannek, kath. Gemeinden 
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Katholische Kirche St. Hedwig 
Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Veranstaltungen  

Mi 01.09. 18.30 Uhr Elternabend der neuen Konfis in der Turmstube 

Sa 04.09. 10-16 Uhr Konfirmandenseminar „Respekt“ 

So 05.09. 17.00 Uhr Eröffnung Ausstellung „Anders als du glaubst“  Flüchtlingshilfe 
Jüterbog, mit Musik der Gruppe „Blattsound“ 

Di 07.09. 19.00 Uhr Treffen der Gemeindekonzeptgruppe, Nikolaikirchplatz 1 

Do 09.09. 19.30 Uhr Bibelkreis im Abtshof 

Sa 11.09. 10-16 Uhr 
 

beim Fürs-
tentag:  

Konfirmandenseminartag „Bibel“  
 

„Facetten des Glaubens“ - offenes Zelt lädt zum interkulturellen 
Gespräch“ ein. Flüchtlingshilfe bietet „Köstlichkeiten aus dem Mor-
genland“ zum essen 

So 12.09. 10.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Jubelkonfirmation in der Nikolaikirche 
Konfirmandenbegrüßungsgottesdienst in Liebfrauen 

Sa 18.09 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Diakonie“  

Do 23.09. 19.30 Uhr Literaturkreis im Abtshof Buch: „Die Mitternachtsbibliothek“ (Matt 
Haig) 

Fr 24.09. 15.00 Uhr „Neujahrsempfang“ des Männerkreises im Gemeindezentrum 

Sa 25.09. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Jesus“  

So 03.10. 14.00 Uhr Erntedankgottesdienst in der Nikolaikirche 
Anschließend gemeinsames Kaffeetrinken 

Do 07.10. 19.30 Uhr Bibelkreis im Abtshof 

Sa 30.10. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Kirche“  

So 31.10. 11.00 Uhr 
 
12.00 Uhr 

Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl zum Reformationstag in 
der Liebfrauenkirche 
Anschließend Suppe im Wappensaal 

Sa 06.11. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Bibel“  

Do 11.11. 17.00 Uhr 
 
19.30 Uhr 

Gottesdienst in der Nikolaikirche, anschließend Laternenumzug 
zur ev. Grundschule 
Bibelkreis im Abtshof 



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Veranstaltungen  

So 21.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verstorbenengedenken in Liebfrauen 
Nachmittags Andachten auf den Friedhöfen  

Do 25.11. 19.30 Uhr Literaturkreis im Abtshof Buch: „Über Menschen“ (Juli Zeh) 

Sa 27.11. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Hoffnung“  

So 28.11. 14.00 Uhr 
 

GD Einführung Pfarrer Tobias Kampf in der Nikolaikirche, 
anschließend besinnliches Beisammensein 

Sa 20.11. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Glaubensbekenntnis“  

Mi 17.11. 18.30 Uhr Bußtagsandacht im Abtshof 

Sa 13.11. 10-16 Uhr Konfirmandenseminartag „Taufe“ 

Freud und Leid in der Gemeinde 
 

Gottes Segen erhielt zur Konfirmation: 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der 
gedruckten Fassung zu lesen.  
 
 

Friedensgebet in der Nikolaikirche 
Dienstag 19.30 Uhr Raum der Stille      
Turmstube - Mönchenstraße (außer in den Ferien): 
Mittwoch 18.30 Uhr Konfirmanden / Junge Gemeinde  
Freitag  18.00 Uhr Junge Gemeinde     
Monatlicher Gottesdienst im Seniorenheim:  
Termine werden kurzfristig bekanntgegeben 



 

  Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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Erntedank – ökumenisch 

Anmeldung zum Fahrdienst für Gemeindeglieder:  
Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr, Telefon 43 25 09 

Unterstützung für die Aufgaben der Kichengemeinde: 
Damit die St. Nikolaigemeinde für eine vielfältige Arbeit und für den Erhalt der  

Gebäude sorgen kann, danken wir Ihnen für Ihre Spende. 
Spendenkonto: St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 

I  n guter Tradition werden wir am  
3. Oktober um 14.00 Uhr in der  

St. Nikolaikirche mit der katholischen 
Gemeinde den Erntedankgottesdienst 
feiern. Die Kinder sind herzlich zum Kin-
dergottesdienst eingeladen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst gibt es ein Kaffeetrin-
ken im Ev. Gemeindezentrum. Um Ku-
chenspenden wird gebeten.   

In diesem Jahr wollen wir unsere Ernte-
dankgaben wieder der Jüterboger Tafel 

zur Verfügung stellen. Obst und Gemüse, 
Nudeln, Reis, Zucker, Tee, Säfte,  Kaffee, 
Toastbrot, Süßigkeiten, Öl, H-Milch, Corn-
flakes, Kakao - das alles wird dort ge-
braucht. 

D amit  diese Erntegaben zum Ernte-
dankfest unseren Altar schmücken 

können, bitten wir Sie am Sonnabend 
zuvor in der Zeit von 13.00 – 17.00 Uhr in 
der Nikolaikirche abzugeben. 

11. November - Sankt Martin, Sankt Martin...  

A uch in diesem Jahr laden die Evan-
gelische Grundschule Jüterbog, der 

Evangelische Kindergarten und die Evan-
gelische und Katholische Kirchengemein-
de herzlich zum Martinsfest mit traditionel-
lem Umzug ein. Wir beginnen um 17.00 
Uhr mit einer Andacht in der Nikolaikir-
che und ziehen dann mit Laternen und 
Musik durch die Stadt bis zur 

Ev.Grundschule. Dort auf dem Schulhof 
klingt der Nachmittag dann mit Glühwein 
und Kinderpunsch aus.  

W ir freuen uns sehr auf viele Kinder 
und Erwachsene, die mit uns an 

Martin von Tours erinnern wollen, der gern 
geteilt hat und auch für Menschen heute 
ein Beispiel sein kann. 



 

 

G ern würden wir Ihnen bessere Neuig-
keiten präsentieren, aber aus den 

Erfahrungen der vergangenen Monate 
schlau oder auch nur übervorsichtig ge-
worden, haben wir uns im Bevollmächtig-
tenausschuss Jüterbog entschieden, in 
diesem Jahr die Wahl zum Gemeindekir-
chenrat doch noch nicht durchzuführen. 
Während ich diese Zeilen, Ende Juli, 
schreibe, steigen die Inzidenzen deutsch-
langweit langsam an, die Bundesregie-
rung berät über eine Testpflicht für alle 
wieder aus dem Urlaub einreisenden Men-
schen - und nicht wenige Wissenschaft-

ler*innen warnen vor einer kommenden 
vierten Welle. Wir hoffen, dass es nicht 
soweit kommt, aber wir sind zugleich nicht 
bereit, nochmals kurzfristig absagen zu 
müssen, was wir lange geplant haben. 
Der Bevollmächtigtenausschuss hat gut in 
die Arbeit gefunden und traut sich zu, 
auch noch ein weiteres Jahr die Geschi-
cke der Kirchegemeinde kompetent zu 
begleiten.  

Z udem wird im Jahr 2022 eine 
„normale“ GKR-Wahl in unserer Lan-

deskirche stattfinden, an der wir uns als 
Kirchengemeinde dann beteiligen wollen. 

 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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S ind Sie vor  50, 60, 65 oder mehr Jah-
ren konfirmiert worden? Oder wären 

Sie im Jahr 2020 „drangewesen“? In bei-
den Fällen haben Sie, so hoffen wir, be-
reits eine Einladung zu Ihrer Jubelkonfir-
mation erhalten. 

Diese soll am Sonntag, 12.September 
2021 um 10.00 Uhr in der Nikolaikirche in 
Jüterbog stattfinden. Wir wollen uns ge-
meinsam mit den Jubilarinnen und Jubila-
ren an ihre Konfirmation vor vielen Jahren 
erinnern und ihnen erneut Gottes Segen 
zusprechen. Darüber hinaus möchten wir 
zusammen Abendmahl feiern.  

Natürlich sind Sie ganz herzlich eingela-

den, auch wenn Sie nicht in unseren Akten 
aufgetaucht sein sollten. Das kann viele 
Gründe haben: Vielleicht sind Sie an an-
derer Stelle konfirmiert worden und erst 
später zugezogen? Oder , auch das ist 
möglich, wir haben einfach etwas überse-
hen. Das war dann ganz gewiss ohne Ab-
sicht - und wir bitten Sie, sich dann kurz-
fristig noch im Gemeindebüro anzumel-
den, damit wir für Sie mitplanen können.  

W ir wollen nachmittags noch eine 
Weile beieinander sein, dazu benö-

tigen wir natürlich auch eine Zahl von An-
meldungen. Wir freuen uns auf Sie - und 
auf diesen besonderen Tag. 

Jubelkonfirmation in Jüterbog 

Neues zur GKR-Wahl 
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W ie auch schon in den zurückliegenden 
Jahren, so bitten wir auch in diesem 

Jahr ganz herzlich um Ihr Kirchgeld. Aller-
dings haben wir uns entschieden, dies erst-
mals nicht per Brief zu tun, sondern, dem 
guten Beispiel anderer Gemeinden in unse-
rem Pfarrsprengel folgend, die Ausschrei-
bung im Gemeindeboot zu veröffentlichen. 
Dies hat mehrere Gründe: 

Zum einen ist uns immer wieder mitgeteilt 
worden, dass Briefe, die wir im guten Glau-
ben adressiert und losgeschickt hatten, bei 
Menschen angekommen sind, die gar nicht 
oder nicht mehr zu unserer Kirchengemein-
de gehörten. Das tat uns dann immer leid 
und war auch ein steter Quell von Unzufrie-
denheit und Stress auf beiden Seiten. Wei-
terhin haben wir stets viel Papier, Druckerto-
ner und auch Porto gebraucht, um die Briefe 
zu versenden. Ob das aus Umweltsicht 
sinnvoll war, darf man sich durchaus fragen. 
So gehen wir nun diesen neuen Weg—und 
legen natürlich dem Gemeindebrief einen 
Überweisungsträger bei. 

Zunächst einmal aber möchten wir uns bei 
Ihnen bedanken. Sie haben es im vergange-
nen Jahr möglich gemacht, dass wir  auf-
grund eines deutlich erhöhten Kirchgeldauf-
kommens und zusätzlicher Spenden als 
Kirchengemeinde das Kirchenradio Jüterbog 
in voller Summe finanzieren konnten. Dafür 
war, damit Sie eine ungefähre Vorstellung 
vom finanziellen Rahmen haben, ein Betrag 
von deutlich über 30.000 ¼ notwendig, den 

wir durch Ihre Unterstützung aus eigener 
Tasche bezahlen konnten. Das ist wichtig, 
da wir gegenüber dem Kirchenkreis auf 
finanzielle Hilfe in anderer Hinsicht angewie-
sen waren und sind - für die Youtubeüber-
tragungen der Gottesdienste in Coronazei-
ten, für gute Musikaufnahmen und anderes. 
Das Kirchenradio war unser gemeindeeige-
nes Projekt - und ist so auch finanziert wor-
den. Ihnen sei dafür ganz herzlich gedankt. 

Wir haben die Hoffnung, dass wir im Jahr 
2021 nicht mehr in einen weiteren Lock-
down geraten. Dann kann das Projekt Kir-
chenradio im nun erreichten geringeren 
Umfang weiterlaufen, so dass wir Mittel nun 
auch wieder für anderes aufbringen können. 
Dazu erbitten wir Ihre Unterstützung: Die 
nächsten Bauabschnitte für das Kirchen-
dach St. Nikolai stehen an und benötigen 
eine finanzielle Beteiligung der Kirchenge-
meinde, ebenso soll im nächsten Frühjahr 
endlich der Brunnen für die frühverstorbe-
nen Kinder auf dem Liebfrauenfriedhof er-
richtet werden, für den viele von Ihnen ge-
spendet haben. Auch hier gibt es noch eine 
gewisse Finanzierungslücke. Weitere Pro-
jekte sind die Kirchhofsmauer Liebfrauen 
sowie kurzfristig entstehende Bauaufgaben. 

F ür all das erbitten wir Ihr Kirchgeld. Für 
alle Rentner*innen, Student*innen und 

allen, die sonst gern etwas geben möchten, 
wird als Richtwert 10% des Januareinkom-
mens empfohlen.. Wir danken für Ihre Un-
terstützung. 

Wir bitten um Ihr Kirchgeld 
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Kirchengemeinde Kloster Zinna  
Berliner Sparkasse 

IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Gottes Segen zur Trauung erhielten:  

Stephanie Senger & Stephan Dänschel in Kloster Zinna 1. Korinther 13, 4+8  

Unter Gottes Segen wurden beigesetzt:  

Frank Arold     68 Jahre Psalm 23,1+4 
Klara Schönig  100 Jahre  Joh.14,1-6 

V or dem Aufkommen des Bieres tranken 
die Mönche ein „cervoise“ genanntes, 

dem Bier ähnliches Gebräu. Es wurde auf 
der Basis von vergorenem Hafer, Roggen, 
Dinkel, aber auch Gerste hergestellt und 
diente als Ersatz für Wein. Viele Klöster in 
Mitteleuropa betrieben Bierbrauerei. Im Stre-
ben nach einer längeren Haltbarkeit ent-
deckten die Forscher in Kutte und Tonsur 
bald den Hopfen, der im dreijährigen Frucht-
wechsel angebaut wurde. Wegen seiner 
hohen Qualität war das in den Klöstern ge-
braute Bier besonders beliebt.  

Es wurden „Bierstuben“ eingerichtet, in de-
nen jeder unter dem wachsamen Auge der 
Mönche seinen Durst und auch seinen Hun-
ger stillen konnte – eine große Geste. In 
vielen Klöstern fand sich noch mehr 
„Alkohol“. Denn neben dem Weinkeller und 
der Brauerei beherbergte das Kloster auch 
eine Apotheke. Die Mönche stellten dort mit 

großem Eifer ein Herz stärkendes Getränk 
her. In Cluny durften die Mönche an Feierta-
gen ohne vorherige Genehmigung mit Honig 
gesüßten Absinth trinken. Im Mittelalter war 
die Herstellung hochprozentiger Alkoholika 
ausschließlich den Apothekern vorbehalten 
– und Mönchen! 

A ls Erste auf diesem Gebiet verwendeten 
sie den aus Ägypten stammenden Des-

tillierkolben. Mit weiteren Zutaten wie Heil-
kräuter, Getreide, Früchte, Gewürze, Zucker 
und altem Wein entstand eine „Medizin“ zur 
Genesung und Stärkung – und als Wohltat 
für Leib und Seele, denn verzehrt wurde nur 
in Maßen und nicht in Massen! Und heute 
trägt mancher Kräuterlikör immer noch den 
Namen eines Klosters.  

Ich wünsche Ihnen daher viel, viel Gesund-
heit.  

Ihre Ingrid Rosenzweign  

Schnaps, Bier und Wein – zum Wohl! 



 

  Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf 

 Amtshandlungen 

   
 Gottes Segen erhielten zur Konfirmation: 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der ge-
druckten Fassung zu lesen.  

B ei der Sanierung der Kirche in Hohe-
nahlsdorf wurde im Chorraum der 

Fußboden erneuert und die Wände im 
Sockelbereich neu verputzt und gestri-
chen. Nachdem für mehrere Monate die 
Kirche wegen der Bauarbeiten geschlos-
sen war, feierte die Kirchengemeinde die 
„Wiedereröffnung“ mit einem Festgottes-
dienst am 8. August.  

Die Sanierung in Hohenahlsdorf wurde 
notwendig, weil die Bäume, die nahe am 
Gebäude standen, über die Jahre hinweg 
ihre Wurzeln soweit unter das Fundament 
trieben, dass die Steine im Inneren sich 
hoben. Der Fußboden im Chorraum wur-
de uneben und zur „Stolperfalle“. Schon 

vor ein paar Jahren wurden die Bäume 
entfernt, die zu nahe am Mauerwerk 
wuchsen. In diesem Jahr wurden der 
Fußboden aufgenommen und die tief lie-
genden Wurzeln herausgenommen. Der 
Fußboden erhielt neue Steine und einen 
schmalen Kiesstreifen als Drainage. Des 
Weiteren wurden an der Südseite der 
Kirche große Teile der Feldsteinmauer 
neu verfugt, so dass Wasser und Eis nicht 
mehr so leicht ins Gemäuer eindringen 
können.  

A llen Handwerksbetrieben und ehren-
amtlich Helfenden sei herzlich ge-

dankt für ihren Einsatz.  

 

Ihr Pfarrer 
Tobias Kampf

n 

Kirche Hohenahlsdorf in neuem Glanz innen und außen  
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Erntedankgaben helfen Kindern  

F ür das Erntedankfest wäre es schön, 
wenn die Kirchen mit Erntegaben 

geschmückt würden. Wie schon seit eini-
ger Zeit, gehen die Lebensmittelspenden 
an einen Reiterhof mit einem Heim für 

Mädchen in Meuselkow.  

D ie Orte und Zeiten der Gottesdienste 
zum Erntedankfest entnehmen Sie 

bitte der Übersicht in der Mitte des Heftes 
sowie den Schaukästen.  

Umzug und Feier am Martinstag in Borgisdorf  

Vielen Dank für Ihr Kirchgeld  

K inder und Erwachsene treffen sich 
am Donnerstag, 11. November, 

17.30 Uhr, zur Andacht in der Kirche mit 
einer Legende vom Heiligen Martin.  

Danach ziehen alle mit Lampions durch 
das Dorf und wärmen sich anschließend 
an der Feuerschale mit Speis und Trank.  

A n dieser Stelle sei allen Gebenden 
herzlich gedankt für die finanzielle 

Unterstützung der Kirchengemeinde. Im 
vergangenen Jahr gingen 4365,03 ¼ als 
Gemeindekirchgeld ein.  

Unser vielfältiges Gemeindeleben mit 
Kirchenmusik, Treffen für alle Generatio-
nen und Vielem mehr wird so entschei-
dend gefördert. 

  

Auch das „Gemeindeboot“ wäre ohne ihre 
treue finanzielle Unterstützung so nicht 
möglich.  

D eshalb hier die Bitte um ihr Gemein-
dekirchgeld auch in diesem Jahr. Die 

Höhe bestimmen Sie selbst. Zur Orientie-
rung: Es wäre hilfreich, wenn Sie 5 % 
Ihres Einkommens in einem Monat (!) als 
Gemeindekirchgeld für ein ganzes Jahr 
spenden würden.  

Ev. Christophorusgemeinde Borgisdorf 
Berliner Sparkasse  

IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX                         
         Vielen Dank für Ihre Spende ! 



 

  Kirchengemeinde Oehna 

 Neues aus unserer Kirchengemeinde... 

N ach dem hoffentlich für alle erholsa-
men Sommer gehen wir nun, zumin-

dest gefühlt, schnurstracks auf das Weih-
nachtsfest zu. Das ist zum Glück etwas 
übertrieben, aber die zweite Jahreshälfte ist 
doch immer viel kürzer als die erste. 
Wir hoffen zuversichtlich, dass uns weitere 
Lockdowns erspart bleiben und wir entspre-
chend Veranstaltungen nun nicht nur pla-
nen, sondern auch durchführen können. Zu 
einigen möchte ich Sie an dieser Stelle gern 
herzlich einladen: 
Jubelkonfirmation: Anders als in den Vor-
jahren, werden wir in diesem Jahr nicht mit 
der Kirchengemeinde Borgisdorf zusammen 
die Jubelkonfirmation begehen. Das liegt an 
fehlenden Kapazitäten in den Kirchen. Zur 
Drucklegung dieses Gemeindeboots sind 
die Plätze in den Innenräumen noch einge-
schränkt—und nichts deutet darauf hin, 
dass sich das zeitnah ändern wird. Daher 
feiern wir als Kirchengemeinde Oehna in 
diesem Jahr für uns. Herzlich eingeladen 
sind alle Menschen, die in diesem oder dem 
vorigen Jahr (2020 oder 2021) ihr 50., 60., 
65. oder noch länger zurückliegendes Kon-
firmationsjubiläum feiern. Wir freuen uns, 
Sie am Sonntag, 19.09.2021 um 14.00 Uhr 
in der Dorfkirche in Bochow begrüßen zu 
dürfen. Wir wollen mit Ihnen allen gemein-
sam Gottesdienst feiern, Abendmahl halten 
und anschließend noch gemütlich beisam-
men sein. Bitte melden Sie sich, wenn mög-
lich, im Gemeindebüro an. Das hilft uns, zu 
planen. Eine kurze Bemerkung sei noch 

erlaubt: Alle, wirklich alle Jubilarinnen und 
Jubilare sind eingeladen, auch wenn Sie 
vielleicht irgendwann aus der Kirche ausg-
treten sind. Wir freuen uns auch über Sie, 
wenn Sie Anfragen oder Kritikpunkte haben 
und möchten sehr gern wieder mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. 
Kinder– und Seniorenprojekt: Nachdem 
es schon länger angekündigt war, ist es nun 
endlich soweit. Im Oktober beginnt unser 
Projekt „Ich erzähl dir von mir“. Kinder zwi-
schen etwa acht und vierzehn Jahren sowie 
Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
eingeladen. Übrigens muss man nicht ge-
tauft oder gläubig sein, um bei diesem Pro-
jekt mitzumachen. Hauptsache, Sie oder Ihr 
haben und habt Lust, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, einander zuzuhören 
und zu lernen, wie Kindheit und Jugend 
früher war und heute ist. Ein Flyer liegt die-
sem Gemeindeboot bei. 
Ein Pfarrer zum Gespräch: Nach den sehr 
positiven Erfahrungen mit den Freitagaben-
den auf der Bank in Dennewitz, die es wei-
terhin an jedem ersten Freitag im Monat 
geben wird, möchte ich die Möglichkeit zur 
Begegnung gern ausbauen. Ich werde künf-
tig jeweils einmal monatlich in  oder neben 
jeder Kirche unserer Gemeinde am Freitag 
für mindestens eine Stunde mit Kaffeekan-
ne anzutreffen sein.  
Folgende Termine können Sie sich dafür 
gern fest aufschreiben, sollte etwas dazwi-
schenkommen, gebe ich es vorher bekannt. 
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Freud und Leid in der Gemeinde 

 Gottes Segen erhielten zur Konfirmation: 
  Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der ge-
druckten Fassung zu lesen.  
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Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX   

Vielen Dank für Ihre Spende ! 

1. Freitag im Monat, 17.00 Uhr:  Oehna 

2. Freitag im Monat, 17.00 Uhr: Rohrbeck 

3. Freitag im Monat, 17.00 Uhr: Zellendorf 

4. Freitag im Monat, 17.00 Uhr:  Bochow 
 

I ch möchte gern einfach da sein, zuhören, 
ansprechbar sein. Ich freue mich über 

jeden und jede, der oder die dazukommt, 
auf ein Schwätzchen, mit Sorgen oder 
Problemen oder auch, um mir etwas aus 
der Geschichte des jeweiligen Dorfes zu 
erzählen. Ich bin gespannt und freue mich 
sehr. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 

Konfirmandenprojekt 

D ie Informationen zum Konfirmanden-
projekt entnehmen Sie bitte dem Ge-

meindeboot, wo sie an anderer Stelle zu 
finden sind (insbesondere auf den Seiten 
der Kirchengemeinde Jüterbog). Sie gelten 

ganz genauso auch für Jugendliche aus 
unserer Kirchengemeinde. Wenn Sie also 
jemanden kennen oder Du selbst im ent-
sprechenden Alter bist, freue ich mich über 
eine Anmeldung oder eine Rückfrage. 

GKR-Wahl 

A nders als in der Kirchengemeinde Jü-
terbog, hat der BVA Oehna entschie-

den, die GKR-Wahl in diesem Jahr durchzu-
führen. Bitte achten Sie deshalb auf alle 
Informationen, die in der nächsten Zeit zu 

Ihnen kommen werden. Die Schaukästen 
an unseren Kirchen sind hierfür gut geeig-
nete Informationsquellen. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiardan 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX 

Vielen Dank für Ihre Spende! 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

Kreise    Tag    Sep.           Okt.        Nov..     Uhrzeit 

Frauenhilfe Gem. N‘görsd..:   Di    21.09.    19.10.     16.11.       14.30 Uhr 
Gemeindekreis Miriam:    Di    28.09.    26.10.     23.11.       19.00 Uhr 

Unter Gottes Segen wurden beigesetzt: 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in 
der gedruckten Fassung zu lesen.  

Schön war‘s - Konfirmation in Niedergörsdorf 

Z ugegeben, so ganz einfach war es im 
Vorfeld nicht: Nicht nur,  dass  der ei-

gentlich als Open-Air-Veranstaltung in Bor-
gisdorf geplante Gottesdienst kurzfristig 
aufgrund  der Wetterausichten in die Nieder-
görsdorfer Kirche verlagert wurde… auch die 
ganze Logistik mit coronagerechten Abstän-
den zwischen den Sitzplätzen und die Ein-
richtung einer Teststation inklusive Termin-
vergabe für die verpflichtenden Tests zuvor 
und die Gestaltung eines dennoch feierli-
chen Gottesdienstes unter diesen erschwer-

ten Bedingungen - all das war eine Heraus-
forderung für sich. Aber alle Mühen, so wa-
ren sich alle Beteiligten einig, haben sich 
geloht. Denn am Ende wurde es ein richtig 
schöner, fröhlicher Konfirmationsgottes-
dienst, den wohl auch die ersten sechs Kon-
firmand*innen, die an diesem Tag eingeseg-
net wurden, hoffentlich in guter Erinnerung 
behalten. 

A m 5. September 2021 ist nun der 
„zweite Schwung“ der insgesamt 

20köpfigen Gruppe dran, dann in Jüterbog. 
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E s waren und sind seltsame Zeiten… 
Corona hat vieles durcheinander ge-

wirbelt. Es hat aber auch vieles Neues 
entstehen lassen und vieles überdenken 
lassen. So hatte und hat bis jetzt z.B. das 
regelmäßige „Geistig-geistliche Sonntags-
brötchen“ als Andacht auf YouTube eine 
ganz eigene Fangemeinde gefunden, die 
dieses Angebot auch nicht mehr missen 
mag. Hinzu kommen Ideen, gerade von 
der jüngeren Generation: „Können wir 
nicht mal Taizé-Andachten anbieten, viel-
leicht gar eine Kirche danach gestalten?“ 
Andernorts werden wiederum die traditio-
nellen Sonntags-Gottesdienste kaum mehr 
angenommen. All das hat uns im GKR 

dazu gebracht, nach neuen Wegen zu 
suchen - auch für die Gottesdienste – um 
diesen Entwicklungen Rechnung zu tra-
gen. Herausgekommen ist ein neuge-
stricktes Gottesdienst-Konzept, was 
„Präsenz-Wochenenden“ mit einer An-
dacht am Samstag Abend und einem Got-
tesdienst am Sonntag Morgen vorsieht, im 
Wechsel mit „Digital-Wochenenden“, wo 
es regelmäßig das „Sonntagsbrötchen“ 
gibt. So können wir in jedem Ort mind. 
einmal im Monat ein gottesdienstliches 
Angebot machen, ohne neugewonnene 
Formen aufgeben zu müssen. Wir werden 
sehen, wie es funktioniert. Aber wie heißt 
es so schön: „Versuch macht kluch…“ 

St. Martin 

A lljährlich, wenn die Tage wieder so 
viel kürzer und die dunklen Stunden 

so lang geworden sind, inmitten des düs-
teren Novembers, gibt es immer diesen 
kleinen Lichtblick: Martinstag. Ein Tag, 
der nicht nur an das innere Licht der 

Nächstenliebe erin-
nert, sondern die-
ses im Later-
nenumzug auch 
sichtbar macht. 

Und so wollen wir auch dieses Jahr wieder 
mit unseren Laternen Licht und Wärme 
durch die Straßen tragen. Darum laden wir 
ein zum  

          /DWHUQHQXP]XJ 

Donnerstag, den 11. November 

17.00 Uhr 

Vorm Pfarrhaus Niedergörsdorf 
Wir werden die Geschichte vom Heiligen 
Martin hören und sehen, uns am Feuer-
korb wärmen und anschließend mit Ge-
sang und Laternen durch Niedergörsdorf 
ziehen – begleitet natürlich von Martin auf 
seinem Pferd. 

Zum Aufwärmen gibt es im Anschluss 
Würstchen, heißen Tee, Kakao und 
Punsch im Pfarrgarten. 

Gottesdienste in der Gemeinde Niedergörsdorf 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

 Einladung zum Erntedank-Gemeindefest 

„Jetzt, wo man sich doch wieder treffen 
darf - machen wir eigentlich noch ein Ge-
meindefest?“  

S o wurde ich häufiger in den letzten 
Wochen gefragt. Allein: die Planung  

war ja lange Zeit schwierig, dazwischen 
kam die Urlaubszeit, die in meinem Fall 
auch noch im August liegt… und die Sep-
tember-Wochenenden sind bereits mit 
Konfirmations– und Jubelkonfirmations-
Gottesdiensten belegt (siehe Seite 4). Und 
dennoch: so ganz mögen wir auf ein Ge-
meindefest nicht 
verzichten. Viel-
leicht mal anders 
als sonst und 
mögl icherwe ise 
auch mit etwas 
kleinerem Rah-
menprogramm - 
aber stattfinden 
sollte es. 

So kamen wir im GKR auf die Idee, den 
ohnehin schon größeren Erntedank-
Gottesdienst kurzerhand mit einem Ge-
meindefest zu kombinieren. Nach der 
„geistlichen Nahrung“ wollen wir  im An-
schluss im Pfarrgarten im Festzelt für ein 
gemeinsames Essen und zum Plauschen 
beisammen sein.  Auch für die Kleenen 
wird es natürlich wieder ein Programm 
geben. Und vielleicht finden wir ja auch 
wieder einen oder mehrere Musiker, die 

dann auch noch für entsprechende 
„Bonbons für die Ohren“ sorgen.  

Und ja: für all das - die wieder möglich 
gewordene Gemeinschaft, die Früchte des 
Feldes wie denen im Leben und nicht zu-
letzt die Musik - haben wir, wie ich meine, 
wahrlich Grund, zu Danken. Trotz so man-
cher Mühen in den vergangenen Krisen-
zeiten - das Leben ist nie immer nur 
Schatten. Es gibt und gab sie immer wie-
der, die Zeiten von Licht, auch von erfah-
rener Hilfe in der Not, vom „Gut sein“. 

Darum: lassen Sie 
uns zusammen-
kommen… 
 

Ob groß oder klein, 
älter oder jünger, 
ob allein, als Paar 
oder als Familie…  
zu unserem 

 
 

Erntedank-Familiengottesdienst 

Sonntag, den 3. Oktober 2021 

14.00 Uhr Kirche Niedergörsdorf 

und anschließend im Pfarrgar-
ten gegenüber 

 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Es gibt sie noch, die Nächstenliebe... 

S o manchesmal habe ich ja schon fast 
an uns Menschen gezweifelt: wissen 

wir eigentlich noch wie das geht, mit der 
Nächstenliebe, der Solidarität, dem Teilen 
und der Mitmenschlichkeit? Doch, offenbar 
wissen wir das noch... 

Die Bilder von der Flutkatastrophe in NRW 
und Rheinlandpfalz, die 
Mitte Juli über unsere Bild-
schirme flimmerten, ließen 
vermutlich niemanden kalt. 
Der erste lähmende Schre-
cken wich schon bald dem 
Gefühl „Man muss doch 
irgendwas tun, irgendwie 
helfen…“. Ob wir nicht eine „kleine“ Sach-
spendenaktion starten könnten, so fragte 
Familie Wolters (die in NRW Angehörige 
hat). Da war es bereits Samstag Abend. 
Spontan setzten wir eben eine solche per 
Whatsapp in Gang: „Am Sonntag,18.07. ist 
das Pfarrhaus ab 10.00 Uhr für die Abgabe 
von Sachspenden geöffnet. Bitte weiter 
sagen.“ 

Was dann aber geschah, damit hätten wir 
wahrlich nicht gerechnet. Ab Schlag 10.00 
Uhr gaben sich die Menschen, bepackt mit 
Spenden, mehr oder minder die Klinke in 
die Hand. Bereits nach zwei Stunden war 
der kleine Niedergörsdorfer Gemeinderaum 
gut gefüllt, nach sechs Stunden war kein 
Platz mehr und wir mussten einen Annah-
mestop ausrufen. 

Was dabei so anrührend war, war nicht nur, 
DASS die Menschen kamen und WAS sie 
brachten (durchweg wirklich gute Kleidung!) 
- es war vor allem das WIE. Mit jeder Ta-
sche, jeder Kiste schwappte gleichsam ein 
Schwall Wärme, Mitgefühl und eine über-
bordende Hilfsbereitschaft durch die Tür, 

wie ich es selten so erlebt 
habe. In den kommenden 
Tagen gingen wir dazu 
über, ebenso notwendige 
Geldspenden zu sammeln - 
inzwischen als Aktion des 
gesamten Pfarrsprengels 
ausgeweitet - um sie der 

evangelischen Kirchengemeinde in Bad 
Neuenahr zukommen zu lassen, die selbst 
schwerst von der Flut getroffen wurde und 
sich dennoch müht, nach Leibeskräften den 
Menschen vor Ort beizustehen. 

Allein beim Jakobitag an der gleichnamigen 
Kirche in Jüterbog kamen über 500,-Φ zu-
sammen, der Frauenhilfekreis Niedergörs-
dorf, etliche an privaten Gruppen und Fami-
lien taten erheblich was dazu… insgesamt 
in den ersten beiden Wochen fast 4000,- Φ. 

D och, offenbar können wir es noch, das 
mit der Nächstenliebe, wenn es drauf 

ankommt. Und das stimmt mich bei allem 
Leid dann doch hoffnungsfroh. 

Herzlichen Dank allen Spender*innen! 

Ines Fürstenau-Ellerbrockn 



 

 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 
Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 
www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
14913 Jüterbog, Planeberg 71 
www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 
Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de 
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  
und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  
Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0159/ 06394991 
Mo / Mi / Do  Christine Krause  

Di    Pfarrsprechstunde   

Mi 10.00 - 14.00 Uhr     Werner Altmann 
Friedhöfe in Jüterbog:  
Liebfrauen: Herr Altmann, Tel.: 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 
Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 
Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe Jüterbog 
Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 
Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 
Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 
Ev. Kirchengemeinde Oehna 
Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 
www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf:  
GKR Vorsitzende 
Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 
BVA Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de 

Büro: Tel.: 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Mi 13.00 - 15.00 Uhr      Herr Rietdorf 

Fr 10.00 -  12.00 Uhr     Frau Anika Gresse    
Diensthandy: 0178/ 6808039 oder anika.gresse@kkzf.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 
Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 
www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 
Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 
Büro: Mi   13.00 - 16.00 Uhr     Do 10.00 - 12.00 Uhr 
Anika Gresse, Tel.: 033741/ 72235 oder 0178/6808039 
anika.gresse@kkzf.de 

26 

Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Mönchenstraße 6a, 14913 Jüterbog 
Tel.: 03372/432509 oder 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Di und Do 09.00 -14.00 Uhr 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 
Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   
Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  
Kreiskantor KMD Manuel Gera  
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Katrin Noglik - Vakanzverwalterin: Tel.: 033763/221560 
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                        31.10. 2021 

Gottesdienst mal anders in  
Kaltenborn 

Fotos:  
M. Plüschke 

Sommerkonzert Oberlau-
ben Open - Air am 13. 
August mit der Kirchen-
band „DieBand“ aus Lud-
wigsfelde. 

Vielen Dank den 
fleißigen Helfern ! 

Fotos: W.Liesigk 



 

 
 

 


